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Selbstüberhebung und Untergang
Dr. Jekyll und Mr. Hyde“ an der Kaufmännischen Schule aufgeführt

Von Michael Dignal

ÖHRINGEN Wie kann es kommen,
dass Menschen Böses tun? Um die-
ser Frage nachzugehen, widmete
sich die Theater-AG der Kaufmänni-
schen Schule ein Jahr lang Robert
Louis Stevensons Erzählung „Der
seltsame Fall des Dr. Jekyll und Mr.
Hyde“ von 1886 in der Bühnenfas-
sung von Bernd Klaus Jerofke, die
nun an zwei Abenden aufgeführt
wurde.

Verachtung Henry Jekyll – wie
Hyde mit großem Einsatz gespielt
von Melanie Jung – ist ein angesehe-
ner Wissenschaftler, der bei Wohltä-
tigkeitsveranstaltungen in London
als großzügiger Spender gefeiert
wird. Im Gespräch mit seinen Freun-
den, dem Anwalt Utterson (Clarissa
Starch) und dem Arzt Lanyon (Flori-
an Maurer), macht er jedoch seine
Verachtung menschlicher und ge-
lehrter Mittelmäßigkeit deutlich. Er
zieht sich immer mehr zurück, wäh-

rend der geheimnisvolle Hyde sein
nächtliches Unwesen treibt und da-
bei zwei Frauen verletzt.

Bald wird klar, dass der Dämon
das zweite Ich des Forschers ist, der
mit bewusstseinserweiternden Dro-
gen experimentiert, um „nicht län-

ger Sklave des Bösen zu sein“, son-
dern es endlich ausleben zu können.
Lanyon sieht darin die Überschrei-
tung ethischer Grenzen, wofür der
über die „moralinsaure und verloge-
ne Gesellschaft“ zeternde Jekyll nur
Spott übrig hat.

Doch die Persönlichkeitsspaltung
entwickelt sich zum Problem, da Je-
kyll im gleichen Maß schwächer
wird wie Hyde mächtiger. Die gute
Seite des Doktors muss erkennen,
dass ihr Selbstüberhebungsversuch
gescheitert ist. Als Hyde einen Poli-
tiker getötet hat, rennt Jekyll ver-
zweifelt in das von Utterson in Not-
wehr gezückte Messer und setzt so-
mit sich und seiner außer Kontrolle
geratenen Kreatur ein Ende.

Ensemble Unter der Regie von Leh-
rer Björn Auerbach spielt das 13-
köpfige Ensemble sowohl mit Tem-
po als auch Intensität. Mal wird eine
düstere Stimmung durch Musik –
„London calling“ von The Clash –
untermalt, mal die Handlung mit Je-
kylls Tagebuchnotizen vernetzt. Die
Kostüme sind historisch oder
schick, das Bühnenbild spartanisch
und variabel. Ein ambitioniertes, ge-
lungenes Projekt also, das von ins-
gesamt 120 Zuschauern lebhaft be-
klatscht wird.

Utterson (Clarissa Starch, rechts) redet vergeblich auf Jekyll (Melanie Jung) ein. Mit
einem 13-köpfigen Ensemble führte die Theater-AG das Stück auf. Foto: Michael Dignal

Rund 7800 kleine Patienten im Jahr
bindung zum Hochhaus, so können
Neugeborene aus dem Kreißsaal auf
schnellstem Weg in die Klinik für
Kinder und Jugendliche gebracht
werden. Fast alle Patientenzimmer
genießen den Ausblick ins grüne
Kochertal. Das gilt auch für die Am-
bulanz und Aufnahme im ersten
Stock. Hier gibt es jetzt sieben Un-
tersuchungs- und Behandlungszim-
mer und die Anmeldung. Im Erdge-
schoß des neuen Gebäudes befindet
sich das Therapiezentrum, das
ebenfalls aus dem Badhaus auszie-
hen musste. Es ist für ambulante Pa-
tienten vom Parkhaus aus jetzt noch
besser zu erreichen. Gleichzeitig
können auch stationäre Patienten
aus dem Hochhaus über den neuen
Steg bequem dorthin kommen. red

dert gibt es 58 Betten, doch den zu-
sätzlichen Platz in den Patientenzim-
mern spürt man deutlich. Neu ge-
schaffene Mutter-Kind-Einheiten,
Aufenthaltsräume für Eltern und
großzügige Warte- und Spielberei-
che schaffen eine freundliche Atmo-
sphäre.

Leistungen Das Leistungsspek-
trum umfasst unter anderem eine
Frühgeborenen- und Kinderinten-
sivstation, eine Säuglings- und In-
fektionsstation und eine Kinder- und
Jugendliche Psychosomatik sowie
Kardiologie. Im Erdgeschoss findet
man das Therapiezentrum mit Phy-
siotherapie, Logopädie und Ergo-
therapie. Das Gebäude besteht aus
fünf Stockwerken und hat eine Ver-

SCHWÄBISCH HALL Rund 24 Millio-
nen Euro wurden in den Neubau,
der aus 61 Modulen besteht und die
damit zusammenhängende Infra-
struktur investiert. Davon hat das
Land Baden-Württemberg 12,1 Mil-
lionen Euro als ersten Teil der För-
derung für den Neubau des Diako-
nie-Klinikums übernommen. Die
Module wurden in Neresheim vor-
gefertigt und teilweise bereits mit
Möblierung, Heizung-, Wasser- und
Stromanschlüssen geliefert.

Für die durchschnittlich 5000
kleinen und heranwachsenden am-
bulanten Patienten und die rund
2800 stationären Kinder pro Jahr
zeigt sich die neue Klinik für Kinder
und Jugendliche auf einer Fläche
von 2400 Quadratmetern. Unverän-

Behandlung auf
neuestem Stand

SCHWÄBISCH HALL Neue Klinik für Kinder
und Jugendliche feierlich eingeweiht

D ie Glocken der Auferste-
hungskirche verkündeten
es, die neue Klinik für Kinder

und Jugendliche wurde diese Wo-
che eingeweiht. Der Weg von der
Kirche zur Kinderklinik führte vor-
bei an Bagger und Geröll, die Arbei-
ten am ersten Bauabschnitt auf dem
Diakgelände haben begonnen. Das
Badhaus wird abgerissen, um Platz
für den Neubau eines modernen
Funktions- und Bettenhauses zu
schaffen. Aufsichtsratsvorsitzender
Ehrhard Steffen machte vor den
rund 200 Besuchern deutlich, dass
mit der Fertigstellung der Klinik für
Kinder und Jugendliche ein wichti-
ger Teil des Neubauvorhabens fer-
tiggestellt sei und zeige, dass man
auf dem richtigen Weg sei.

Schlüsselübergabe Klaus Pitthan
und Alexander Rupp, beide von der
Firma ADK Modulraum, übergaben
den symbolischen Schlüssel an den
Chefarzt der Klinik für Kinder und
Jugendliche, Professor Dr. Andreas
Holzinger. Die Gäste konnten bei
Führungen die neuen Funktions-
und Patientenzimmer kennenler-
nen. Eine Demonstration des thera-
peutischen Angebotes sowie Infor-
mationen des Fördervereins, der El-
terngruppe für Früh- und Risikoge-
borene rundeten das Programm der
Einweihung ab.

Für gute Stimmung bei den Besu-
chern sowie bei den kleineren und
größeren Patienten der Klinik sorg-
te die Kinderband „Multitrack“ aus
Öhringen. Zur feierlichen Eröff-

nung rückten besonders die Patien-
ten und Angehörigen der neuen Kli-
nik in den Mittelpunkt. Die Klinik-
Clowns kamen zu Besuch, dass Prin-
zessin Gisela Theater spielte im
Therapiezentrum „Der verschwun-
dene Käse“ und jedes Kind bekam
ein kleines Geschenk.

Förderung Bei der Feierstunde in
der Auferstehungskirche betonte
Staatssekretär Ingo Rust, der als
ehemaliger Aufsichtsrat eine enge
Verbindung zum Diak hat: „Gerade
für Kinder ist es wichtig, dass sie bei
einem Krankenhausaufenthalt in ei-
ner kindgerechten, freundlichen
Umgebung behandelt werden.
Gleichzeitig muss eine medizini-
sche Behandlung auf neuestem
Stand gewährleistet sein. Daher
freue ich mich sehr, dass das Land
den Neubau der Kinderklinik geför-
dert hat.“ Die Fördermittel seien gut
angelegt. Denn der Neubau ermög-
liche eine medizinische Behandlung
auf neuestem Stand. Kinder und ihre
Familien könnten sich hier in einer
hellen und freundlichen Atmosphä-
re gut aufgehoben fühlen. Neben
den Investitionen dürfe man aber
den „Faktor Mensch“ nicht verges-
sen, so Rust. Die Arbeit von hoch
qualifizierten Ärzte- und Pflegeper-
sonal müsse im Gleichgewicht zur
Wirtschaftlichkeit stehen.

Geschäftsführer Hans-Joachim
Lenke: „Wir sind stolz auf unseren
neuen Bau. Jetzt haben wir die opti-
malen Voraussetzungen für eine mo-
derne Patientenversorgung.“ red

Beste Voraussetzungen für eine moderne Patientenversorgung bietet die neue Klinik für Kinder und Jugendliche am Diak in
Schwäbisch Hall. Die kleinen Patienten erwarten zudem kindgerechte, freundliche Räume. Foto: privat

Gottesdienste am
Buchhorner See

PFEDELBACH Die evangelische Kir-
chengemeinde Pfedelbach bietet in
den Sommerferien gemeinsam mit
dem Campingplatz Ludwigsburg am
Buchhorner See regelmäßige Got-
tesdienste im Grünen an. Sie finden
statt an den Sonntagen, 3. , 10., 17.
und 24. August jeweils um 10.30 Uhr.
Die Gottesdienste hält der frühere
Campingseelsorge-Diakon Wolf-
gang Gaub, unterstützt von Posau-
nenbläsern. red

Mystische Kräuterwelt
Eine Kräuterwanderung der ande-
ren Art: Die Teilnehmer können
sich am Sonntag, 3. August, von
Kräuterpädagogin Heidrun Laidig
entführen lassen in längst vergange-
ne Tage, wo man sich noch mit Kräu-
tern unterhalten konnte und ihnen
bis heute wundersamen Wirkung
nachsagt. Treffpunkt: Wanderpark-
platz Maienfels, 14 Uhr. Kosten Er-
wachsene fünf Euro, Kinder ab zehn
Jahren zwei Euro. Anmeldung nicht
erforderlich. Info unter 07945 1201.

Wüstenrot

Maddis’son Brass Band
Ein Konzert mit der zehnköpfigen
Maddis’son Brass Band aus Frei-
burg findet am Mittwoch, 6. August
ab 21 Uhr im Löwenkeller des Club
Alpha 60 statt. Die Maddis’son Brass
Band zeichnet sich durch ihren eige-
nen Stil und ihren unverwechselba-
ren Sound aus. Dabei werden alle
Genres wie Ska, Balkan und Funk
mit ins Programm genommen, je-
doch immer mit der eigenen Mad-
dis’son-Brass-Note versehen.

Begehung im Kleinhaus
Das Kleinhaus Lange Straße Nr. 49
war über Jahrzehnte hinweg ein un-
scheinbares und vernachlässigtes
Gebäude. Im Zuge der Sanierung
der Katharinenvorstadt stellten His-
toriker jedoch fest, dass in diesem
Bau ein interessanter Kern steckt:
ein spätmittelalterliches Häuschen
mit 16 Quadratmetern Grundfläche,
das über eine Flurküche, eine ge-
wölbte Bohlenstube und eine Schlaf-
kammer verfügte. Das Hällisch-
Fränkische Museum bietet am
Sonntag, 3. August, 14.30 Uhr eine
Begehung an, bei der Arnhild Retz-
laff die Räume vorstellt. Treffpunkt:
Foyer des Hällisch-Fränkischen
Museums (Keckenhof).

Schwäbisch Hall

Familien-Abenteuer-Tour
Die Familien-Abenteuer-Tour mit
der Naturparkführerin Sabine Rü-
cker geht am Sonntag, 3. August, in
den Klankwald. Schleichspiele,
Pirschpfad und Suchaufgaben ma-
chen mit den heimischen Tieren des
Waldes vertraut. Zum Abschluss ge-
meinsames Würstchen grillen am
Lagerfeuer. Treffpunkt ist um 14
Uhr in Löwenstein-Altenhau am
Wanderparkplatz, unweit der Evan-
gelischen Tagungsstätte. Die einfa-
che Wanderung dauert rund drei
Stunden, ist jedoch nicht kinderwa-
gentauglich. Die Kosten liegen bei
7,50 Euro für Erwachsene, Kinder
sind frei. Grillzeug, Vesper und Ge-
tränke für unterwegs mitbringen.
Infos unter Telefon 07130-401120.

Löwenstein

Polizei fördert
Ausstieg aus
rechter Szene

Interventionsgruppe
hat 20 Männer beraten

REGION Beamte der Beratungs- und
Interventionsgruppe gegen Rechts-
extremismus (Big Rex) des Landes-
kriminalamtes Baden-Württem-
berghaben auf Initiative der zustän-
digen Kriminalinspektion des Poli-
zeipräsidiums Heilbronn vor eini-
gen Tagen 20 Personen in den Land-
kreisen Hohenlohe, Main-Tauber
und Neckar-Odenwald zu Hause auf-
gesucht.

Auffällig Bei den Adressaten han-
delte es sich laut einer Mitteilung
der Polizei nahezu ausschließlich
um Männer, die mit der rechten Sze-
ne sympathisieren, in dieser verkeh-
ren, in der Vergangenheit rechtspo-
litische Veranstaltungen besuchten
oder wegen entsprechender Strafta-
ten bereits in Erscheinung getreten
waren. Die strafbaren Handlungen
erstreckten sich über Sachbeschä-
digungen, das Verwenden verfas-
sungsfeindlicher Symbole, volks-
verhetzende Delikte bis hin zu ver-
einzelten Gewalttaten mit politisch
motiviertem Hintergrund.

Die Beamten der Beratungsteams
klärten die Personen in zahlreichen
Gesprächen über die Hintergründe,
Gefahren des Rechtsextremismus
und möglicherweise einhergehen-
den negativen Begleiterscheinun-
gen sowohl im privaten als auch im
beruflichen Bereich auf. Primäres
Ziel dieser Gespräche war es, den oft
orientierungslosen Menschen Al-
ternativen und Möglichkeiten eines
Ausstiegs aufzuzeigen. Die Teams
beantworteten Fragen, wie das Ab-
rutschen in den Rechtsextremismus
verhindert werden kann, welche
Wege es für Aussteiger gibt, oder
auch welche Zukunftsperspektiven
nach einem Ausstieg bestehen. Die
Beamten ermunterten ihre Ge-
sprächspartner zum Ausstieg aus
der rechten Szene und boten für den
Fall der oftmals langwierigen Um-
orientierung Hilfestellung an.

Vorbeugung Ferner ergab sich für
die Polizei die Möglichkeit, die Fa-
milie und auch den unmittelbaren
Freundeskreis der Adressaten zu
sensibilisieren. Durch die aktive
und persönliche Kontaktaufnahme
sollen Straftaten bereits im Vorfeld
verhindert werden. Die Altersstruk-
tur des angesprochenen Personen-
kreises bewegte sich zwischen 16
und 54 Jahre. Das Ergebnis der Akti-
on ist laut Polizeipräsidium positiv,
da die meisten Personen sich ge-
sprächsbereit gezeigt hätten.

Kontakt zu Big Rex
big-rex@polizei.bwl.de,
0711-5401-3600
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